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Grundsteuerreform 
 
Bewertung Ihrer Grundstücke durch das Finanzamt 
 
In den letzten Tagen haben Grundstückseigentümer ein Schreiben 
des Finazamts Balingen betreffend Bewertung der Grudstücke zum 
Stichtag 01.Januaar 2022 erhalten. 
 
Hierfür müssen alle Grundstückseigentümer eine 
Feststellungserklärung abgeben. 
 

Diese Erklärung muss eletronisch beim Finanzamt eingreicht 
werden. 

 
Sie können sich bereits jetzt – wie im Schreiben vom Finanzamt erklärt- über ELSTER 
regisrieren. 
 
Bei Fragen zur Registrierung oder zur Feststellungserklärung weden Sie sich bitte direkt an 
das Finanzamt – die Kontaktdaten sind im Schreiben enthalten. 
 
Die Gemeinde kann Ihnen hier leider nicht helfen. 
 
 
 

Erklärungsabgabe über ELSTER 
 
Online, bequem und kostenlos 
 
Unabhängig von der Rechtslage im jeweiligen Land müssen alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer von Grundbesitz in Deutschland bis zum 31. Oktober 2022 eine Erklärung beim 
zuständigen Finanzamt einreichen, in welcher Sie Angaben zu Ihrem Grundbesitz auf den 
Stichtag 1. Januar 2022 machen. Die Finanzamtszuständigkeit richtet sich nach der Lage 
des Grundbesitzes. 
 
Grundsätzlich besteht die gesetzliche Vorgabe zur elektronischen Erklärungsabgabe. Über 
„Mein ELSTER“ ist die elektronische Erklärungsabgabe ab dem 1. Juli 2022 kostenlos 
möglich. 
 
Um eine Erklärung über ELSTER einreichen zu können, wird ein Benutzerkonto benötigt. 
Dieses kann ab sofort kostenlos beantragt und auch steuerartenübergreifend verwendet 
werden. Wer bereits über ein solches Benutzerkonto verfügt, kann dieses Konto auch für die 
Erklärungsabgabe im Rahmen der Grundsteuerreform verwenden. Eine erneute Registrierung 
ist nicht notwendig. Umgekehrt gilt: Wer sich im Zuge der Grundsteuerreform für eine 



 

Registrierung bei ELSTER entscheidet, kann das Benutzerkonto auch in den kommenden 
Jahren für andere Erklärungen gegenüber dem Finanzamt verwenden. 
 
Mit dem Benutzerkonto dürfen auch Erklärungen für Angehörige elektronisch an das 
Finanzamt übermittelt werden. 
 
 
 

Wichtiger Hinweis zum ZENSUS 
 
Alle Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundbesitz müssen im Zeitraum vom 1. Juli 2022 
bis 31. Oktober 2022 Erklärungen im Zusammenhang mit der Grundsteuerreform an das 
Finanzamt übersenden. 
 
Diese Erklärungen sind von der ab Mai 2022 im Rahmen des Zensus 2022 stattfindenden 
Gebäude- und Wohnungszählung unabhängig. Wegen der pandemiebedingten Verschiebung 
des Zensus fallen beide Erklärungspflichten zusammen. Eine parallele Datenerhebung ist 
dabei unvermeidlich, da unterschiedliche Merkmale abgefragt und erhoben werden. Aus 
Datenschutzgründen können die Befragung des Zensus und die 
Erklärungsabgabeverpflichtung gegenüber dem Finanzamt nicht zusammengelegt werden. 
Auch ein Austausch der abgefragten Daten untereinander ist dadurch ausgeschlossen. 
 
Daher müssen Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundbesitz beiden Erklärungspflichten 
nachkommen, soweit sie auch vom Zensus für die Befragung ausgewählt wurden. 
 
Weitere Informationen zum Thema Zensus 2022 erhalten Sie unter www.zensus2022.de 
 
 
Quelle: https://www.grundsteuerreform.de/ 
  

http://www.zensus2022.de/
https://www.grundsteuerreform.de/


 

 
 
 
 
 
 
Feuerwehr, Notarzt, Notfall: 112 
Polizei: 110 
Polizei Bisingen: 07476/94 33-0 
Krankentransport: 19 222 
 
Giftzentrale Freiburg: Tel. (0761) 1 92 40, www.giftberatung.de 
 
 
 
Telefon 116 117 
 
In ganz Deutschland gilt die Tel-Nr. 116 117 für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst. Ohne 
Vorwahl und kostenlos. 
 
Wenn die Arztpraxen zu sind, helfen Ihnen die Ärzte des ärztlichen Bereitschaftsdiensts. Der 
Notdienst ist außerhalb der Sprechzeiten von Montag bis Freitag, in der Nacht, an den 
Wochenenden und an den Feiertagen über die Rufnummer 116117 erreichbar. 
 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigungen steht Ihnen in ganz 
Deutschland zur Verfügung. Der Anruf ist kostenlos. 
 
Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den Krankenhäusern Albstadt und 
Balingen lauten an Wochenenden und Feiertagen von 08:00 Uhr - 22:00 Uhr. Mobile 
Patienten können jederzeit ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht). Patienten, 
die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen 
aufzusuchen, werden über die 116 117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie dann zuhause 
aufsucht. 
 
Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereitschaftsarzt entweder in dessen Praxis 
behandelt oder bei Bedarf aufgesucht. 
 
 
 
 
Gynäkologischer Notdienst und Geburtshilfe: 
Balingen - über die Kreisklinik: 07433/9092-0 
 
HNO-ärztlicher Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen in der HNO-Notfallpraxis am 
Universitätsklinikum Tübingen – HNO-Klinik, Elfriede-Aulhorn-Straße 5, Gebäude 600, 
Tübingen 
 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis: 
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 – 20 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen. 
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Der Bereitschaftsdienst dauert von Samstag 8.00 bis Montag 8.00 Uhr. An Feiertagen und 
Brückentagen dauert der Dienst von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. 
 
Der zahnärztliche Notfalldienst für den Zollernalbkreis an den Wochenenden und an den 
Feiertagen ist unter folgender einheitlicher Notdienst-Nummer erreichbar: 
01805/911 690 (0,14 €/min) 
  

Feuerwehr und Rettungsleitstelle Zollernalb 

Notruf / Notdienste 

Ärztliche Bereitschaftsdienste 

Fachärztlicher Notdienst 

http://www.giftberatung.de/


 

 
 
 
Die Telefonnummer des jeweiligen tierärztlichen Notdienstes erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Tierarztes. 
 
 
 
 
www.aponet.de 
kostenfreie Rufnummer Festnetz: 0800 00 22 8 33 
Rufnummer für Mobiltelefone (Kosten max. 69ct/Min): 22 8 33 
 
Der Apothekennotdienst gilt außerhalb der üblichen Öffnungszeiten und zwar werktags von 
18.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Tages, samstags von 12.30 Uhr bis 8.30 Uhr des 
folgenden Tages, sonntags sowie an Feiertagen von 8.30 bis 8.30 Uhr des folgenden Tages. 
 
 
 
 
Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes 
Tel. 0800 - 111 0 333 
Die Nummer gegen Kummer - kostenlos und anonym 
 
Ökumenische Telefon-Seelsorge - Tag und Nacht - kostenfrei 
Tel. (0 800) 111 0 111 
Tel. (0 800) 111 0 222 
 
Sozialstation St. Fidelis Bisingen-Haigerloch e.V. 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr 
Telefon: 07474 /2636.Sprechzeiten finden nach telefonischer Vereinbarung statt. 
Rufbereitschaft in dringenden pflegerischen Angelegenheiten Telefon: 0175/5222113 
 
Betreuungsverein SKM Zollern 
SKM Zollern, Gutleuthausstraße 8, 72379 Hechingen 
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
Telefon: 07471/933240 
 
 
 
 
Stromversorgung EnBW 
Telefon: 0800/3629-477 
 
Wasserversorgung 
Raible Wassertechnik 
Telefon: 07433/2701942 
 
Kabelfernsehen 
Unitymedia GmbH 
Tel. (0800) 88 88 112 
Fax. (0800) 88 88 115 
https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe 
 
zollernalb-data GmbH 
Tel. (07433) 9989 5899 
Fax: (07433) 9989 585898 
service@zollernalbdata.de 
  

Störungen 

Seelsorge / Pflegedienste 

Apotheken Notdienst 

Tierärztlicher Notdienst 

http://www.aponet.de/
https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe
mailto:service@zollernalbdata.de


 

 
 
 
 

Nachrichtenblatt 
 
Das nächste Nachrichtenblatt erscheint am Freitag, den 17. Juni 2022. 
 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 14.06.2022 um 15:00 Uhr. Später eingehende Meldungen 
werden nicht mehr berücksichtigt. 
 
 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 
 

Montag bis Mittwoch, Freitag 07:45 bis 11:15 Uhr 
Mittwochnachmittag 15:00 bis 18:00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung 

 

Bitte beachten Sie die weiterhin geltende Maskenpflicht im Rathaus. 
 
 
 

Rathaus geschlossen 
 
Am Freitag, den 17. Juni 2022 (Tag nach Fronleichnam) bleibt das Rathaus geschlossen. 
 
Ab Montag, dem 20. Juni 2022 sind zu den üblichen Öffnungszeiten wieder für Sie erreichbar. 
 
 
 
Das Standesamt informiert: 
 

Standesamtliche Nachrichten für den Monat Mai 2022 
 
Geboren sind: 
 
Keine Geburten 
 
 
Geheiratet haben:  
 
02.05.2022 Mario Dehner und Hannah Christina Lorenz 
20.05.2022 Frank Flieg und Melanie Flieg, geb. Knoll 
28.05.2022 Emanuel Herter und Alica Herter, geb. Jenter 
28.05.2022 Alexander Senger und Evelin Senger, geb. Böhm 
 
 
Verstorben sind: 
 
02.05.2022 Werner Beck in Balingen 
04.05.2022 Toni Lore Speidel, geb. Rominger in Balingen 
13.05.2022 Lydia Beck, geb. Schade in Grosselfingen 
23.05.2022 Barbara Wassermann, geb. Sickinger in Grosselfingen 
30.05.2022 Hermann Josef Haug in Albstadt 
  

Gemeindenachrichten 



 

Die Gemeinde prüft die Gräber auf Standsicherheit 
 
Nach dem Ende der Frostperiode ist auf Grund der Unfallverhütungsvorschriften für Friedhöfe 
an den Grabsteinen die Standsicherheit zu prüfen. Die Gemeinde ist verpflichtet, jedes Jahr 
diese Kontrollen vorzunehmen, um die Gefahren durch umstürzende, schadhafte Grabsteine 
und damit zum Schutz der Friedhofsbesucher und der Grabnutzungsberechtigten wegen 
entstehender Haftungsfragen vorzubeugen. Friedhöfe sind öffentlich zugängliche Orte, für die 
von den Gemeinden die Verkehrssicherheit gewährleistet sein muss. Mit den jährlichen 
Grabsteinüberprüfungen erfüllt die Gemeinde diese Pflicht. 
 
Wir bitten darum, dass die Grabnutzungsberechtigten ihre Grabsteine kontrollieren und durch 
einen Steinmetzbetrieb fachgerecht befestigen lassen, soweit die Standsicherheit gefährdet 
ist. Dies sollte innerhalb der nächsten vier Wochen geschehen. Die erforderlichen Maßnahmen 
sollten bis 26. Juni 2022 erledigt sein. Anschließend werden die Grabsteine durch Beauftragte 
der Gemeindeverwaltung überprüft und im Falle eines Mangels mit einem entsprechenden 
Aufkleber gekennzeichnet oder die Grabnutzungsberechtigten werden von der 
Gemeindeverwaltung benachrichtigt. 
 
 
 

Fundamt 
 
Das Fundbüro informiert: 
 
Fundsachen 
 
Auf dem Fundbüro wurden im Laufe des Jahres folgende Gegenstände abgegeben und noch 
nicht von ihren Besitzern abgeholt: 
 

 Schlüsselbund mit zwei kleinen Schlüsseln (evtl. für Fahrradschloss) 

 Schlüsselbund mit Stempelchip und Garagentoröffner 

 ein grauer Rucksack  

 ein Schlüsselbund mit Autoschlüssel und Chip 

 ein Türöffner- und/oder Stempelchip an Schlüsselband 

 diverse Hausschlüssel 

 ein Autoschlüssel mit Anhänger 

 ein Headset 

 Mobiltelefon und Smartphones 

 ein Roller (Cityroller) 

 1 Regenschirm 

 1 Fahrradhelm 

 1 Armbanduhr 

 1 Garagenöffner 
 
Die Verlierer können sich im Bürgerbüro melden. 
 
 
 
 
Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten 
 
 

Schützenverein Grosselfingen 1909e.V. 
 
10.06.2022 Training ab 18:00 Uhr 
12.06.2022 Frühschoppen 10:00 bis 12:00 Uhr 
 Nachmittags ab 15:00 Kaffee und Kuchen 
 abends Vesper  

Termine 



 

Jugendfeuerwehr Grosselfingen 
 
20.06.2022 Übungsdienst 
25.06.2022 Ausflug (?) 
04.07.2022 Übungsdienst 
 

FC Grosselfingen 
 
30.06.2022 - 111+1 Jahre FCG mit Hohenzollernpokalturnier 
04.07.2022 
 
 

Kleintierzuchtverein 
 
12.06.2022 Mitgliederversammlung, 10:00 Uhr im Züchterheim 
 
 
Obst- und Gartenbauverein Grosselfingen e. V. 
 
24.06.2022 Jahreshauptversammlung, 20:00 Uhr Gasthaus Krone 
 
 
 

Abfallkalender 
 
Abfuhr Restmüll- und Biotonne und 
Abfuhr Restmüll-Tonne 1100 l 
Montag, 20. Juni 2022 
 
Gelber Sack 
Samstag 18. Juni 2022 
 
Grünabfall-Abfuhr 
Kostenlose Annahme von Hecken- und Strauchschnitt bis 2m² ganzjährig auf den Deponien 
Albstadt, Balingen und Hechingen. 
 
Kühlgeräte und Bildschirmgeräte (Monitore, Fernseher) bis max. 50 Kg 
Freitag, den 17. Juni 2022 
Es werden nur angemeldete Geräte mitgenommen. 
 
Kühlgeräte, Fernseher und Monitore können Sie zu den normalen Öffnungszeiten auf der 
Kreismülldeponie Hechingen abgeben. 
 
 
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Bisingen, Hechinger Straße 79 
Donnerstag 16:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag 13:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
 
Treten Probleme bei der Müllentleerung auf oder haben Sie sonstige Fragen in Sachen 
Müllabfuhr, dann wenden Sie sich direkt an die Abfallberatung beim Landratsamt 
Zollernalbkreis, Telefon 07433/92-1381 oder 92-1371. 
  



 

 
 
 
 
Ausführliche Informationen zum neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) und zum Impfen im 
Zollernalbkreis erhalten Sie auf den Internetseiten des Landrastsamtes Zollernalbkreis. 
 

www.zollernalbkreis.de 
 
 
 
 
 
Das Landratsamt Zollernalbkreis informiert: 
 

Weitere Papierführerscheine verlieren 2023 ihre Gültigkeit 
 
Bis 2033 muss jeder Führerschein, der vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellt wurde, in einen aktuell 
gültigen EU-Kartenführerschein umgetauscht 
werden. Die Aktion erfolgt schrittweise – gestaffelt 
nach dem Geburtsjahr der Inhaberin oder des 
Inhabers. Der alte Führerschein muss daher 
rechtzeitig ersetzt werden. 
 
Aktuell läuft noch der Zeitraum für Personen der 
Geburtsjahre 1953 bis 1958. Dieser wurde vom 
Gesetzgeber kurzfristig bis zum 19. Juli 2022 verlängert. Die nächste Frist endet am 
19. Januar 2023 – bis dahin müssen alle Personen der Geburtsjahre 1959 bis 1964 ihren 
alten Papierführerschein umgetauscht haben. 
 
„Mit Blick auf den Ablauf der nächsten Umtauschfrist ist es ratsam, sich bereits jetzt einen 
Termin unter www.zollernalbkreis.de/fahrerlaubnisse zu sichern und nicht bis kurz vor 
Fristablauf zu warten.“, so Tobias Liebhardt vom Verkehrsamt. „Die Jahrgänge 1959 bis 1964 
sind ebenfalls geburtenstarke Jahrgänge, weshalb wir nochmals mit vielen Anträgen rechnen.“ 
 
Überblick über die Umtauschfristen: 
 
- für alte Papierführerscheine 
 
Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers Tag, bis zu dem der Führerschein 

ausgetauscht sein muss 
vor 1953 19.1.2033 
1953 bis 1958 19.7.2022 
1959 bis 1964 19.1.2023 
1965 bis 1970 19.1.2024 
1971 oder später 19.1.2025 
 
- für alte Kartenführerscheine 

Ausstellungsjahr des Kartenführerscheins 
Tag, bis zu dem der Führerschein 
ausgetauscht sein muss 

1999 bis 2001 19.1.2026 
2002 bis 2004 19.1.2027 
2005 bis 2007 19.1.2028 
2008 19.1.2029 
2009 19.1.2030 
2010 19.1.2031 
2011 19.1.2032 
2012 und bis 18.01.2013 19.1.2033 

Informationen zu COVID-19 im Zollernalbkreis 

Landratsamt Zollernalbkreis 

http://www.zollernalbkreis.de/
http://www.zollernalbkreis.de/fahrerlaubnisse
https://www.zollernalbkreis.de/site/LRA-ZAK-2017/get/params_E361296023/19658805/F%C3%BChrerscheintausch.JPG


 

Häufige Fragen kurz zusammengefasst: 
 
Welche Unterlagen werden für den Umtausch benötigt? 
 

 Antrag auf Umstellung einer Fahrerlaubnis 

 Beiblatt zum Fahrerlaubnisantrag 

 bisheriger Führerschein 

 Personalausweis oder Reisepass 

 biometrisches Lichtbild 
 
Muss ich für den Umtausch persönlich erscheinen? 
Die Antragsstellung erfolgt persönlich in der Führerscheinstelle in Balingen (Richard-Strauß-
Straße 5, sog. „Balisana-Gebäude“) bzw. eine Person kann hierfür bevollmächtigt werden. Die 
Terminvergabe erfolgt online unter www.zollernalbkreis.de/fahrerlaubnisse oder, sofern 
dies nicht möglich ist, unter Tel. 07433/92-1446. 
 
Wie viel kostet der Umtausch? 
Der Umtausch kostet derzeit 25,30 Euro - bei gleichzeitiger Verlängerung der C-Klassen 
derzeit 38,80 Euro. 
 
Kann man den alten Führerschein nach dem Umtausch behalten? 
Der alte Führerschein darf behalten werden, er wird jedoch entwertet. Daran kann man 
erkennen, dass er nicht mehr verwendet werden darf. 
 
 
 

Der Zollernalbkreis tritt wieder in die Pedale: STADTRADELN vom 12. Juni bis 
2. Juli 2022 

 
Das STADTRADELN geht in die nächste Runde. 
Nachdem der Zollernalbkreis bereits in den 
vergangenen Jahren am STADTRADELN 
teilgenommen hat und dieses Jahr von der 
Initiative RadKULTUR des Verkehrsministeriums 
Baden-Württemberg das kleine Förderpaket 
erhält, steht der erfolgreichen Teilnahme und dem 
Schwung auf den Sattel nichts mehr im Wege! 
 
„Nicht nur entlang der hohen Energiepreise wollen wir 
unverzüglich unser Mobilitätsverhalten im Alltag neu denken und umstellen“, so Landrat 
Günther-Martin Pauli, der ebenso an der Aktion teilnimmt. 
 
„Wir möchten am Erfolg der letzten Jahre anknüpfen“, betont Sebastian Mayer, einer der 
beiden Kreiskoordinatoren des Stadtradelns beim Straßenbauamt. Damit dies gelingt, sind in 
diesem Jahr wieder die Bürgerinnen und Bürger dazu aufgerufen, bei der Aktion mitzumachen 
und zu erleben, wie einfach es ist und wie viel Freude es macht, sich im Alltag auf den 
Fahrradsattel zu schwingen. „Das Fahrrad ist ein geeignetes Verkehrsmittel, um auf 
Alltagswegen einfach und flexibel mobil zu sein“, erklärt Mayer. „Etwa für den täglichen 
Arbeitsweg ist Radfahren gerade jetzt im Sommer ideal – wer sich morgens den frischen 
Gegenwind um die Nase wehen lässt, startet nicht nur fitter, sondern auch entspannter in den 
Tag.“ 
 
Das eigene Team im virtuellen Ranking nach oben bringen 
Vom 12. Juni bis 2. Juli 2022 nimmt der Zollernalbkreis an der Aktion teil. Ziel des 
Wettbewerbes ist es, innerhalb der drei Wochen möglichst viele Kilometer auf dem Rad 
zurückzulegen. Das Vorjahresergebnis von rund 390.000 Radkilometer gilt es zu schlagen. 
Mitmachen können alle Personen, die im Zollernalbkreis wohnen, zur Schule gehen, arbeiten 
oder einem Verein angehören. Dabei zählt auch der Kommunenvergleich: Mit dabei sind 

https://www.zollernalbkreis.de/landratsamt/aemter++und+organisation/umstellung+in+einen+eu-kartenfuehrerschein
https://www.zollernalbkreis.de/landratsamt/aemter++und+organisation/umstellung+in+einen+eu-kartenfuehrerschein
http://www.zollernalbkreis.de/fahrerlaubnisse
https://www.zollernalbkreis.de/site/LRA-ZAK-2017/get/params_E47655097/19634814/PI%20Der%20Zollernalbkreis%20tritt%20wieder%20in%20die%20Pedale.jpg


 

Albstadt, Balingen, Bisingen, Bitz, Burladingen, Dotternhausen, Geislingen, Haigerloch, 
Hechingen, Jungingen, Meßstetten, Rangendingen und Rosenfeld. 
 
Bürgerinnen und Bürger, die nicht in einer dieser Kommunen wohnen, arbeiten oder zu Schule 
gehen, können dennoch teilnehmen und ihre Kilometer für den Landkreis eintragen. Die 
gesammelten Radkilometer werden entweder unter www.stadtradeln.de eingetragen oder 
direkt in der kostenlosen STADTRADELN-App getrackt. Wer kein eigenes Team gründen 
möchte, kann sich ganz einfach dem „Offenen Team“ anschließen. „Eine Teilnahme am 
STADTRADELN ist eine gute Möglichkeit, um den Teamgeist zu stärken“, erklärt Anna-Kristin 
Müller, Kreiskoordinatorin des Stadtradelns. „Denn obwohl jede und jeder für sich fährt, zählt 
am Ende die Gemeinschaftsleistung des Teams beziehungsweise der Kommune.“ 
 
Die Anmeldung zur Aktion erfolgt unter www.stadtradeln.de/zollernalbkreis ab sofort und 
während des gesamten Aktionszeitraums vom 12. Juni bis 2. Juli. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die erfolgreichste Kommune im Zollernalbkreis erhält in diesem Jahr einen Sonderpreis! 
 
Mehr Informationen zur RadKULTUR-Förderung im Zollernalbkreis gibt es unter: 
www.radkultur-bw.de/radkultur-vor-ort/Zollernalbkreis 
 
 
 
 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen informiert: 
 

L 390, Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Rosenfeld-Heiligenzimmern, 
Einmündung Fabrikle bis Anschluss L 415 

 
Verkehrsfreigabe am Freitag, 10. Juni 2022 
 
Seit dem 16. Mai 2022 erneuert das Regierungspräsidium Tübingen die Fahrbahndecke der L 
390 zwischen dem Anschluss L 415 Rosenfeld-Burg und Rosenfeld-Heiligenzimmern, 
Einmündung Fabrikle. Im zeitlich vorgesehenen Rahmen von vier Wochen hat die beauftragte 
Baufirma außerdem im Bereich zweier Bachquerungen Geländer nachgerüstet und auf zwei 
Bauwerken die Schutzplanken erneuert. Die Strecke wird am Freitag, 10. Juni 2022 im Laufe 
des Nachmittags für den Verkehr freigegeben. 
 
Das Regierungspräsidium bedankt sich bei allen von der Baumaßnahme betroffenen 
Anliegern sowie den Verkehrsteilnehmern für Ihre Geduld und Ihre Kooperation. 
 
Kosten 
Die Baukosten für die Erneuerung von etwa 24.000 Quadratmeter Asphaltfläche inklusive den 
Arbeiten an den Bachquerungen und Schutzplanken belaufen sich auf rund 620.000 Euro. Das 
Land Baden-Württemberg trägt als Baulastträger der Landesstraße die Kosten der 
Maßnahme. 
 
 
 

B 463, Fahrbahndeckenerneuerung in der Ortsdurchfahrt Albstadt-Lautlingen 
 
Beginn zweiter Bauabschnitt mit Vollsperrung ab Dienstag, 7. Juni 2022 
 
Seit Montag, 16. Mai 2022 lässt das Regierungspräsidium Tübingen die Fahrbahndecke der 
B 463 in der Ortsdurchfahrt Albstadt-Lautlingen abschnittsweise erneuern. Der erste 
Bauabschnitt zwischen der Demetertraße und dem Anschluss der K 7152 (Zufahrt Badkap) 
wird planmäßig noch vor Pfingsten abgeschlossen. 
 
Ab Dienstag, 7. Juni 2022 steht, wie bereits angekündigt, der zweite Bauabschnitt und damit 
die Vollsperrung der B 463 zwischen der Höristraße und der Demeterstraße an. Die 

Regierungspräsidium Tübingen 

http://www.stadtradeln.de/
http://www.stadtradeln.de/zollernalbkreis
http://www.radkultur-bw.de/radkultur-vor-ort/Zollernalbkreis 


 

Vollsperrung ist notwendig, da die Albstadtwerke im Abschnitt zwischen der Falkenstraße und 
der Demeterstraße Querungen für Hausanschlüsse herstellen. Parallel werden Breitbandkabel 
der Stadt Albstadt ebenfalls quer zur Bundesstraße eingebaut. Das Regierungspräsidium nutzt 
die notwendige Vollsperrung, um in dieser Zeit den Asphaltbelag zwischen der Höristraße und 
der Falkenstraße einzubauen. 
 
Verkehrsführung 
Der Verkehr in Richtung Balingen läuft weiterhin ab der Ausfahrt zum Badkap über die K 7152 
(Lautlinger Straße), die K 7153 (Ebinger Straße) und die K 7151 (Dorfstraße und Höristraße). 
Der Verkehr in Richtung Sigmaringen muss mit Beginn der Vollsperrung über die 
Eisentalstraße in Albstadt-Lautlingen umgeleitet werden.  
Zu den Einkaufszentren gelangt man von Sigmaringen kommend über eine provisorische 
Zufahrt. 
 
Der zweite Bauabschnitt wird ganz bewusst in die Pfingstferien gelegt, da in dieser Zeit mit 
weniger Verkehr zu rechnen ist. Gute Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, kann der zweite 
Bauabschnitt mit dem Ende der Pfingstferien abgeschlossen werden. 
 
Bei dem sich dann anschließenden dritten Bauabschnitt wird zwischen der Falkenstraße und 
der Demeterstraße wieder die gleiche Verkehrsführung wie im ersten Bauabschnitt gelten. Das 
heißt es ist dann wieder ein halbseitiger Verkehr möglich. 
 
Hintergrundinformationen 
Informationen zu den Sperrungen und zur Umleitung können jeweils aktuell im täglich 
aktualisierten Baustelleninformationssystem (BIS) des Landes Baden-Württemberg unter 
www.Verkehrsinfo-BW.de abgerufen werden. 
 
 
 

B 27, Teilinstandsetzung der Brücke über die Wiesaz zwischen Tübingen und 
Dußlingen 

 
Beginn der Arbeiten am 7. Juni 2022 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen lässt ab Dienstag, 7. Juni 2022 Instandsetzungsarbeiten 
an der B27-Brücke über die Wiesaz und die Gemeindeverbindungsstraße (Im Steinig) im 
Bereich der „Anschlussstelle Pulvermühle“ bei Dußlingen durchführen. Grund für die 
Erneuerung sind Schäden an den sogenannten Übergangskonstruktionen (siehe beigefügte 
Bilder). Zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit und zur langfristigen Erhaltung des 
Bauwerks müssen diese Schäden behoben werden. Geeignete Witterungsverhältnisse 
vorausgesetzt, sollen die Instandsetzungsarbeiten bis Mitte August 2022 abgeschlossen sein. 
 
Die Instandsetzung beginnt zunächst unter der Brücke, daher sind zu Beginn der Arbeiten 
noch keine Eingriffe in den Verkehr der B 27 erforderlich. Ab Montag, 13. Juni 2022 folgen die 
Arbeiten auf der Brücke. Da dann auf beiden Fahrbahnen gleichzeitig gearbeitet wird, steht ab 
diesem Zeitpunkt nur noch ein Fahrstreifen pro Fahrtrichtung zu Verfügung. Die Auf- und 
Abfahrten der „B 27- Anschlussstelle Pulvermühle“ zur und von der L 230 nach Dußlingen und 
Gomaringen sind jederzeit befahrbar. 
 
Das Regierungspräsidium bittet die Verkehrsteilnehmer für die im Zusammenhang mit der 
Maßnahme entstehenden Behinderungen um Verständnis. 
 
Die Kosten der Instandsetzungsarbeiten belaufen sich auf rund 275.000 Euro und werden vom 
Bund getragen.  
 
Informationen zu Sperrungen und Umleitungen können im Internet unter www.Verkehrsinfo-
BW.de/Baustellen abgerufen werden. 
  

http://www.verkehrsinfo-bw.de/
http://www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen
http://www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen


 

 
Bild: Bestehende Übergangskonstruktion Fahrtrichtung Tübingen, Quelle: Sven Hoppe-RPT 

 
Bild: Bestehende Übergangskonstruktion Fahrtrichtung Dußlingen, Quelle: Sven Hoppe-RP  



 

 
Bild: Schadhafte Übergangskonstruktion, Quelle: Sven Hoppe-RP 
 
 
 
 
 
Das Landesgesundheitsamt informiert: 
 
Fragen und Antworten zum Thema Corona finden Sie unter: 
 

https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-
verordnung/ 

 
oder 

 
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/gesamt.html 

 
 
 

Hotline für Flüchtende aus der Ukraine 
 
Neben dem Informationsangebot auf der Webseite des Ministeriums, insbesondere mit 
wichtigen Fragen (FAQ) zu Flüchtenden aus der Ukraine hat das Ministerium der Justiz und 
für Migration auch eine telefonische Hotline eingerichtet. Diese ist mit russisch und ukrainisch 
sprechenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern besetzt, werktäglich zwischen 8:30 und 17:00 
Uhr, unter der Rufnummer 0800 70 22 500 erreichbar. 
  

Land Baden-Württemberg 

https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-verordnung/
https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-verordnung/
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/gesamt.html


 

Rundreise zum Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen Vielfalt 
 

 
 
Der Rückgang der Artenvielfalt ist zusammen mit dem Klimawandel eines der 
drängendsten Themen unserer Zeit. Mit einem bundesweit einmaligen 
Sonderprogramm setzt die Landesregierung zahlreiche Maßnahmen zur Stärkung der 
biologischen Vielfalt um. Ministerpräsident Winfried Kretschmann hat vier beispielhafte 
Projekte des Sonderprogramms besichtigt. 
 
„Unsere biologische Vielfalt ist massiv bedroht. Weltweit erleben wir gerade das größte 
Artensterben seit der Kreidezeit“, sagte Ministerpräsident Winfried Kretschmann anlässlich der 
Busrundreise im Rahmen des Sonderprogramms zur Stärkung der biologischen Vielfalt am 
Freitag, 3. Juni 2022. Mit einer halbtägigen Rundreise haben Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, Landwirtschaftsminister Peter Hauk, Verkehrsminister Winfried Hermann und 
Umweltstaatssekretär Dr. Andre Baumann vier beispielhafte Projekte des Sonderprogramms 
zur Stärkung der biologischen Vielfalt in den Landkreisen Karlsruhe und Rastatt besichtigt. Vor 
dem Hintergrund des alarmierenden Artenschwundes hat sich die Landesregierung zum Ziel 
gesetzt, den Schutz der Biodiversität im Land in den Fokus zu stellen und mit einem 
bundesweit einmaligen Programm zu stärken. 
 
Große Gemeinschaftsaufgabe unserer Zeit 
„Unser Ziel ist mehr Lebensraum- und Artenschutz für mehr Biodiversität in Baden-
Württemberg. Neben dem Klimaschutz ist das die große Gemeinschaftsaufgabe unserer Zeit. 
Denn auch hier geht es grundsätzlich um nicht weniger als das Überleben der Menschen auf 
diesem Planeten“, sagte Ministerpräsident Winfried Kretschmann. Mit dem deutschlandweit 
einmaligen Sonderprogramm zum Erhalt der biologischen Vielfalt könne man den Verlust der 
heimischen Artenvielfalt zwar nicht aufhalten, es zeige jedoch auf, was konkret getan werden 
könne und es liefere die Blaupause für andere, so der Ministerpräsident. „Wir haben jetzt die 
Chance, das Artensterben zu begrenzen und soweit wie möglich aufzuhalten. Deshalb müssen 
wir auch jetzt aktiv sein.“ 
 
An den jeweiligen Exkursionspunkten stellten die verantwortlichen Ministerien gemeinsam mit 
einigen Mitgliedern des beteiligten wissenschaftlichen Fachgremiums und den Akteurinnen 
und Akteuren vor Ort Projekte aus dem Sonderprogramm vor. 
 
Projekte des Sonderprogramms sind fachlich breit aufgestellt 
Landwirtschaftsminister Peter Hauk sagte: „Die Projekte des Sonderprogramms zur Stärkung 
der biologischen Vielfalt sind fachlich breit aufgestellt und bringen den Artenschutz in Stadt 
und Land nach vorne. Seit vier Jahren gehen wir mit einem bundesweit einmaligen 
Sonderprogramm in Deutschland voran, um biologische Vielfalt zu erhalten und Arten im Land 



 

zu schützen.“ Minister Peter Hauk stellte das Projekt „Allianz für Niederwild“ vor, bei dem die 
Wildforschungsstelle des Landes mit dem Landesjagdverband Baden-Württemberg e.V. 
kooperiert, um den Lebensraum von Rebhuhn, Feldhase und Fasan zu untersuchen und zu 
verbessern. Ein weiteres Projekt des Ministeriums für Ländlichen Raum ist die „Sicherung und 
Förderung der Artenvielfalt und Biodiversität im urbanen Raum“. „Hier wird untersucht, wie der 
urbane Raum artenfreundlicher gestaltet werden kann, sodass Insekten auch in den 
besiedelten Regionen des Landes genügend Lebensraum finden“, so Minister Peter Hauk. 
 
Zahlreichen Aktivitäten für den Artenschutz im Verkehrsbereich 
„Wir werden unsere zahlreichen Aktivitäten für den Artenschutz im Verkehrsbereich noch 
verstärken“, betonte Verkehrsminister Winfried Hermann an einem der Exkursionspunkte. 
„Erfolgreich und für viele Menschen sichtbar ist das seit einigen Jahren laufende Programm 
‚Straßenbegleitgrün‘: die ökologisch ausgerichtete Pflege von Randstreifen und Böschungen 
entlang der Bundes- und Landesstraßen. Viele Kommunen sind dem Beispiel inzwischen 
gefolgt und die besonders gelungenen Projekte werden mit dem Preis der ‚Goldenen 
Wildbiene‘ ausgezeichnet.“ Im Straßenbau werde der Bau von Querungshilfen für Amphibien 
ebenso mitgedacht und -geplant wie der Bau von Grünbrücken zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen. „Zu unseren jüngsten Initiativen gehören die Erprobung einer 
insektenfreundlichen Straßenbeleuchtung und der Einsatz von insektenfreundlichen 
Mähköpfen“, ergänzte der Verkehrsminister. 
 
Mit weniger Licht mehr Schutz der biologischen Vielfalt 
Umweltstaatssekretär Dr. Andre Baumann ging auf die Lichtverschmutzung als eine Ursache 
des Artensterbens ein: „Künstliche Beleuchtung der Landschaft kann zu einer 
Lichtverschmutzung führen: Myriaden von Insekten werden Nacht für Nacht von Leuchten 
angelockt und sterben. Ein wichtiges Ziel unseres Biodiversitätsstärkungsgesetzes ist es, auch 
die Lichtverschmutzung zu verringern – in Siedlungsbereichen und in Schutzgebieten.“ Dr. 
Andre Baumann betonte das hohe Potenzial der Kommunen sowie Unternehmen, mit weniger 
Licht für mehr Schutz der biologischen Vielfalt zu sorgen: „Technisch gesehen ist das 
Umrüsten auf eine abgeschirmte, warmweiße, maßvolle und energieeffiziente Beleuchtung 
keine Hürde. Das Modernisieren von Lichtquellen trägt zudem zu einer deutlichen 
Energieeinsparung bei – und dadurch auch zum Klimaschutz.“ 
 
Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen Vielfalt 
Seit 2018 wird das deutschlandweit einmalige Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen 
Vielfalt unter Beteiligung und Zusammenarbeit des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz, des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
sowie des Ministeriums für Verkehr und mit der unabhängigen Beratung eines 
wissenschaftlichen Fachgremiums umgesetzt. Von 2022 bis 2025 stehen jährlich rund 17,64 
Millionen Euro für alle drei Ministerien zur Verfügung. 
 

Quelle: www.baden-wuerttemberg.de 
 
 
 
 
 
 

Bäckermeister Hermann Haug kurz vor seinem 73. Geburtstag verstorben 

 
(wo) Vor einigen Tagen verstarb Bäckermeister Hermann Haug aus Grosselfingen. Er wurde 
am 11.Juni 1949 in Hechingen als Sohn von Hermann und Magdalena Haug geboren. Er 
wuchs mit zwei Geschwistern im Elternhaus auf. Seine Geschwister wohnen beide in 
Grosselfingen. Nach dem Besuch der Volksschule absolvierte er in verschiedenen Bäckereien 
seine Ausbildung. Es folgten der Gesellenbrief und kurz danach der Meisterbrief. Für ihn war 
schon immer klar, dass er in die Fußstapfen seines Vaters treten möchte. Das Backen war 
sein ganzes Leben und seine Leidenschaft. So war die Übernahme der Bäckerei von seinem 
Vater selbstverständlich. Über 56 Jahre arbeitete er in der eigenen Bäckerei mit viel Herzblut, 
bis er es körperlich nicht mehr konnte. Seine Kuchen, Torten und alle anderen Backwaren 

Allgemeines 



 

waren weit über die Grenzen Grosselfingens bekannt und beliebt. Aus seiner Ehe gingen zwei 
Kinder hervor. Eine Tochter wohnt in Bodelshausen und eine in Hirrlingen. Eine besondere 
Freude waren seine vier Enkel. Er wohnte in seinem Eigenheim in der Hohenzollernstraße in 
Grosselfingen. Kurz vor Ostern kam er ins Krankhaus. Dort verstarb er, nach schwerer 
Krankheit. Über 50 Jahre war er im Männergesangverein Grosselfingen aktiv. 
 
Über all die Jahre hat er den Verein aktiv und mit Verbundenheit unterstützt. 
 

 
Foto und Text: Elisabeth Wolf 
Foto: Bäckermeister Hermann Haug 
 
 
 

Leckere Früchtchen aus Grosselfingen 
 
(wo) Erdbeeren, soweit das Auge reicht. Dank der guten Witterung gedeihen die Erdbeeren 
jetzt auf dem Grosselfinger Erdbeerfeld prächtig. Die zweijährigen Pflanzen haben einen 
schönen Ertrag, die einjährigen vom letzten Jahr haben schöne große Früchte. Im Mai wurden 
bereits neue Pflanzen für das nächste Jahr gesetzt. Die Erdbeeren sind reif, saftig und sehr 
lecker. Auf dem Feld trifft man Groß und Klein aus der ganzen Region. 
 
Auf dem Feld von Sibylle Karsch dürfen die Erdbeeren selber gepflückt werden und wer nicht 
selber pflücken möchte, kann die Früchte frisch am Feld kaufen. 
 
Man trifft Leute aus der ganzen Region und das selbst pflücken ist ein Riesenspaß für Groß 
und Klein. Selbstverständlich darf, während dem Pflücken genascht werden. Sibylle Karsch 
hat verschiedene Sorten angepflanzt. Es wird mineralisch gedüngt, im Herbst und dann noch 
ein wenig im Frühjahr. 
 
Der Verkauf der leckeren Früchte ist, Montag bis Sonntag von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Also ran 
an die Körbe und kräftig pflücken.  



 

 
Foto und Text: Elisabeth Wolf 
Foto: Eindrücke vom Erdbeerfeld. 
 
 
 

Eröffnung Getränke-Oesterle Grosselfingen 
 
(jw) Am Montag, den 13. Juni 2022 ab 6.00 Uhr ist nach knapp einem Jahr Bauzeit die 
Eröffnung des neuen modernen Getränkemarktes Oesterle in Grosselfingen. Um den Durst 
der Kunden zu löschen, bietet Getränke Oesterle einen Rundum-Service an. Der Großteil der 
Produkte ist aus der Region. Geliefert wird im ganzen Zollernalbkreis und sogar darüber 
hinaus. Im Vorfeld hat Bürgermeister Friedbert Dieringer schon mal einen Besuch abgestattet 
und die Glückwünsche seitens der Gemeinde ausgesprochen, sowie ein Präsent plus Blumen 
übergeben. „Für die Gemeinde ist dies zweifelsohne eine Bereicherung innerhalb der guten 
Infrastruktur“, so der Ortschef. Ebenso sei hervorzuheben, dass vorwiegend regionale 
Handwerkerbetriebe – viele auch aus Grosselfingen- am Bau beteiligt waren. 
 
Der Kunde steht zweifelsohne im Mittelpunkt, egal ob beim Abholmarkt, dem Heimdienst –alle 
Getränke werden nach Hause geliefert-, dem Fest Service oder bei der Firmen- und 
Vereinsbelieferung. Im etwa 350 Quadratmeter großen Getränkelager in Grosselfingen an der 
Ortsdurchfahrt werden ständig über 500 verschiedene Getränkesorten angeboten, welche 
vorwiegend aus dem regionalen Bereich stammen. Das Sortiment ist breit gefächert: Für Jung 
und Alt gibt es sowohl preisgünstige als auch hochwertige alkoholische sowie 
nichtalkoholische Getränke. Wunschgemäß werden die Getränke beim regelmäßigen 
Heimservice dort abgestellt, wo der Kunde es wünscht. Der Festservice dagegen beinhaltet 
die Festbelieferungen mit allem was dazugehört: vom Weizenbierstand, der Zapfanlage, über 



 

die Biertischgarnituren, Stehtische, Sonnenschirme, Gläser bis hin zum Kühlwagen. Ebenso 
verhält es sich bei der Firmen- und Vereinsbelieferung. Rund ums Getränk wird alles 
wunschgemäß und nach vorheriger Absprache individuell und unverzüglich ausgeliefert. Die 
Kunden können aber auch alles im Getränkefachhandel am Ortseingang von Bisingen 
kommend abholen. Ebenso bietet der neue Markt ein kleines Sortiment mit Artikeln für den 
täglichen Gebrauch wie z.B. Wurstdosen, Eier, Nudeln bis hin zum Toilettenpapier. Außerdem 
sind auch ein Sortiment Tabakwaren erhältlich. 
 
Auf Wunsch gibt’s eine individuelle Beratung für die geplante Festlichkeit oder Veranstaltung. 
Neu hinzu kommt ein Backshop mit Backwaren von der Bäckerei Koch aus Engstlatt. Passend 
dazu ist der Coffee to go in verschiedene Varianten erhältlich. 
 
Die Öffnungszeiten des Getränkefachmarktes sind wie folgt: Mo-Fr 6.00-18.30 Uhr und am Sa 
von 6.00-14.00 Uhr. 
 
In den nächsten vier Wochen wird es quasi zur Eröffnungsphase mehrere Angebote und 
Überraschungsaktionen geben. Außerdem können auch Gutscheine für jeden Anlass geordert 
werden. Die E-Mail-Adresse ist: getraenke-oesterle@t-online.de 
 
Um einen reibungslosen Ablauf bieten zu können, wurde das Getränke Oesterle Team um 
einige Mitarbeiter erweitert. Es gibt noch weitere offene Stellen, Bewerbungen hierzu werden 
gerne entgegengenommen. 
 
Parallel zum Lager sind Büros und Sozialräume auf dem 30 Ar großen Firmengelände 
integriert. Die Bauarbeiten vor allem im Außenbereich sind noch in vollem Gange. Da wird 
momentan noch kräftig gewerkelt und gebaut. 
 
Der Standort der Filiale in Burladingen wird weiterhin geführt. Das bisherige Getränkelager im 
Alemannenweg fällt weg. Das dort befindliche Gebäude wird fortan für private Zwecke genutzt. 
 

 
 
Bild und Text: Jörg Wahl 
Bild: Bürgermeister Friedbert Dieringer beglückwünscht das Inhaberehepaar Markus und 
Nadine Oesterle mit Sohn Paul und überreicht ein Präsent und Blumen 
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Das Naturtheater „Waldbühne“ Sigmaringendorf informiert: 
 
Spieljahr 2022 
 

Alice im Wunderland 
 
„das Unmögliche zu schaffen, gelingt einem nur, wenn man es für möglich befindet.“ 

– Der verrückte Hutmacher 
 
Genau dies hat sich die Waldbühne diese Saison zur Aufgabe gemacht, indem sie für die 
Produktion von Alice im Wunderland ihre beiden Ensembles zusammengeschlossen hat. Der 
Roman „Alice im Wunder-land“ wurde erstmals 1865 von Lewis Carroll in Großbritannien 
veröffentlicht. Auch aus den deutschen Bücherregalen ist diese herausragende, fantasievolle 
Geschichte seit Jahrzehnten nicht mehr wegzudenken. 
Lewis Carroll hat mit diesem Werk der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Die unzähligen 
Möglichkeiten die Geschichte von Alice auf der Bühne zum Leben zu erwecken, haben bei uns 
das Feuer entfacht. 
 
Nach zweijähriger Zwangspause wollen wir uns mit einer einmaligen, großen, gemeinsamen 
Inszenierung für alle Generationen auf der Bühne zurückmelden. 
 
Damit das Stück für ein 75 Personen starkes Ensemble passt, haben wir den Inhalt auf unsere 
Bedürfnisse zugeschnitten und unser eigenes Textbuch erschaffen. 
 
AUFFÜHRUNGSTERMINE - Alice im Wunderland 
 
Samstag, 11. Juni (Premiere) 20.00 Uhr  
Sonntag, 12. Juni 14.30 Uhr 
Samstag, 18. Juni 20.00 Uhr 
Sonntag, 19. Juni 14.30 Uhr 
Freitag, 24. Juni 20.00 Uhr 
Samstag, 25. Juni 20.00 Uhr 
Sonntag, 26 Juni 14.30 Uhr 
 
Samstag, 02. Juli 20.00 Uhr 
Freitag, 08. Juli 20.00 Uhr 
Samstag, 09. Juli 20.00 Uhr 
Sonntag, 10.Juli 14.30 Uhr 
Samstag, 16. Juli 20.00 Uhr 
Sonntag, 17. Juli 14.30 Uhr 
Freitag, 22. Juli 20.00 Uhr 
Samstag, 23. Juli 20.00 Uhr 
Sonntag, 24. Juli 14.30 Uhr 
Freitag, 29. Juli 20.00 Uhr 
Samstag, 30. Juli 20.00 Uhr 
Sonntag, 31. Juli 14.30 Uhr 
 
Kartenreservierung und Auskunft: Tel. 07571/3520 • Telefax 07571/7163399 
 
Montag - Freitag 18 - 20 Uhr, Samstag 10 – 14 Uhr  
Internet: http://www.waldbuehne.de 
 
Alle Zuschauerplätze sind überdacht! Anfahrt auch evtl. mit der Bahn bis Bahnhalt 
Sigmaringendorf! 
 
Alle Parkplätze kostenlos! 
  

http://www.waldbuehne.de/


 

Die Energieagentur Zollernalb informiert: 
 
Online-Vortrag: 
 

Heizungstausch - Was tun? Entscheidungshilfen und Praxistipps 
 
Mittwoch, 29. Juni 2022 I 18 - 19:30 Uhr I Online-Event I Eintritt: kostenlos 
 
Wer seine alte Heizung ersetzt, kann attraktive Zuschüsse erhalten. In der 
Bundesförderung für effiziente Gebäude wird der Heizungstausch momentan 
in Bestandsgebäuden auch weiterhin mit bis zu 55 % bezuschusst. Doch 
welches Heizungssystem ist für das eigene Gebäude passend? Sind Öl, Gas 
oder Holz noch eine Option? Was muss man tun, um einen Förderzuschuss 
zu erhalten? In diesem Vortrag erhalten Hausbesitzer einen aktuellen 
Überblick über Heizsystemlösungen und ihre Fördermöglichkeiten. 
 
Eine Anmeldung ist unter www.energieagentur-zollernalb.de erforderlich. Der Vortrag richtet 
sich vor allem an Ein- und Zweifamilienhausbesitzer. Weitergehende Fragen beantwortet die 
Energieagentur Zollernalb gGmbH unter Tel.: 07433 92-1385. 
 
 
 
Der VdK informiert: 
 

VdK am 8. Juli auf Messe „besser sehen“ in Stuttgart 
 
Nach zweijähriger Corona-Pause gibt es am Freitag, 8. Juli 2022, in Stuttgart wieder die Messe 
„besser sehen“. Die Fachmesse rund ums Sehen findet dieses Jahr in der Liederhalle, Berliner 
Platz 1, 70174 Stuttgart, statt. Sie gilt als größte Messe ihrer Art im süddeutschen Raum und 
wird von der Stiftung Nikolauspflege gemeinsam mit Kooperationspartnern, darunter unter 
anderem der Sozialverband VdK Baden-Württemberg, der Landesverband für Menschen mit 
Körper- und Mehrfachbehinderung Baden-Württemberg sowie der Landesseniorenrat, 
ausgerichtet. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger können dort in der Zeit von 10 bis 17 
Uhr, ohne Eintritt und ohne Anmeldung, die Informationsstände von spezialisierten Kliniken, 
Optikern, Hilfsmittelanbietern, Forschungseinrichtungen, Selbsthilfegruppen und 
Sozialverbänden, darunter der VdK-Kreisverband Stuttgart, besuchen. Außerdem gibt es ein 
umfangreiches Vortragsprogramm rund um die Themen Augenerkrankungen, Therapien und 
Hilfsmitteleinsatz. Viele Hilfsmittel können vor Ort ausprobiert werden. Mitmachangebote für 
das Publikum ergänzen das umfangreiche Programm. Auch für Kinderbetreuung ist gesorgt. 
Weitere Informationen unter www.fachmesse-besser-sehen.de im Internet. 
 
 

VdK-Ukraine-Solidarität geht weiter 
 
In diesen Monaten besinnen sich viele VdK-Verbandsstufen ihrer Anfänge in den ersten 
Nachkriegsjahren. Ursprünglich als Selbsthilfeorganisation der Kriegsbeschädigten und 
Kriegshinterbliebenen gegründet, und in der Folgezeit weiteren Personengruppen wie 
Menschen mit Behinderung und Rentnerinnen und Rentnern geöffnet, begehen viele VdK-
Orts- und Kreisverbände ihr 75. 
 
Jubiläum oder holen coronabedingt verschobene Feiern nach. Da erinnert man auch an das 
große Kriegsleid: Tod, körperliche und seelische Schäden, Zerstörung, Hunger, Durst, Kälte, 
Gefangenschaft, Vergewaltigung, Vertreibung, Flucht, Verlust von Hab und Gut, jahrelange 
Sorge um vermisste Angehörige. Russlands Angriffskrieg auf das Nachbarland Ukraine bringt 
den betroffenen Menschen solch unermessliches Leid. Viele VdK-Mitglieder, Orts- und 
Kreisverbände sowie der Landesverband haben seit dem 24. Februar die Ukraine-Solidarität 
mit vielfältigen Aktionen, Geldspenden und benötigten Sachspenden, wie Medikamenten, 
unterstützt. Diese Hilfe ging auch in den letzten Wochen weiter. Erneut beteiligten sich Kreis- 

http://www.energieagentur-zollernalb.de/
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und Ortsverbände aus Baden-Württemberg, um den angegriffenen Menschen ihre Solidarität 
zu bekunden. 
 
 

DRV würdigt ihre Ehrenamtlichen 
 
Die Selbstverwaltung gilt als tragendes Element der Deutschen Rentenversicherung (DRV). 
Rund 300 Ehrenamtliche engagieren sich für die DRV Baden-Württemberg – in 
Vertreterversammlung, Vorstand, als Versichertenberaterinnen und -berater oder Mitglieder 
von Widerspruchsausschüssen. Zu diesen Personen gehören auch Mitarbeiter des 
Sozialverbands VdK. Die uneigennützige Arbeit ihrer Ehrenamtlichen würdigte die DRV am 
18. Mai, dem Tag der Selbstverwaltung. „Die ehrenamtlich tätigen Selbstverwalter leisten in 
ihrer Freizeit enorm viel, um den Menschen alle notwendige Unterstützung in den Belangen 
der gesetzlichen Rentenversicherung zukommen zu lassen. So helfen sie mit, dass alle 
nötigen Entscheidungen schnell, verantwortungsvoll und mit großem Sachverstand getroffen 
werden können“, hob die DRV dazu hervor. Sie verwies auch auf die Versichertenberater, die 
Anträge aufnehmen und direkt in der Nachbarschaft helfen. Die Widerspruchsausschüsse, die 
mit Versicherten- und Arbeitgebervertretern paritätisch besetzt sind, sollen sicherstellen, dass 
Widersprüche der Versicherten gegen DRV-Entscheidungen schnell geklärt werden. 
Besonders bei der Ausgestaltung von Präventions- und Rehaleistungen könnten die 
Selbstverwalter eigene Berufserfahrungen einfließen lassen und dazu beitragen, dass 
Menschen länger im Beruf bleiben können. Details gibt es unter www.drv-bw.de/sozialwahl. 
 
 

Neue VdK-Kampagne Nächstenpflege 
 
„Häusliche Pflege findet hinter verschlossenen Türen statt. Wie sich die Lage für die 
Betroffenen darstellt, war bislang nicht näher bekannt, obwohl in Deutschland 80 Prozent der 
4,1 Millionen Pflegebedürftigen zuhause versorgt werden, im Südwesten rund 378.000 
Menschen“, betont der Sozialverband VdK Baden-Württemberg. Abhilfe will der VdK mit seiner 
großangelegten bundesweiten Pflegestudie in Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Osnabrück schaffen, deren Ergebnisse im Mai 2022 vorgestellt wurden. Außerdem hat der 
VdK in Bund und Land die neue VdK-Kampagne Nächstenpflege gestartet, um gerade den 
Anliegen der zuhause gepflegten Menschen und pflegender Angehöriger Gehör zu 
verschaffen. „Denn, für unsere Gesellschaft ist die Pflege durch Angehörige enorm wichtig“, 
so der VdK auch mit Blick auf den demografischen Wandel. Der Landesverband forderte auf 
seiner Landespressekonferenz im Landtag sowie einer „Demo ohne Menschen“ in Stuttgart 
mehr Entlastung und Unterstützung für pflegende Angehörige sowie Bürokratieabbau. 
Detailinformationen, Fotos und Links finden sich unter www.vdk-bw.de. Die neue 
Pflegekampagne ist auch Schwerpunktthema des VdK-Gesundheitstags am 10. September 
2022 in der Liederhalle Stuttgart. 
 
 
 
Der Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V. informiert: 
 

Tagesmütter 
 
Neuer Kurs zur Qualifizierung von Tagesmüttern und Tagesvätern beginnt 
 
Der Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V. startet in Balingen am 24. Juni 2022 wieder einen 
Qualifizierungskurs für Kindertagespflege. 
 

Der Bedarf an Plätzen in der Kindertagespflege ist nach wie vor hoch, deshalb suchen wir 
Menschen, die Interesse haben, diese anspruchsvolle Tätigkeit auszuüben. 
 
Die Qualifizierung umfasst seit 2021 300 Unterrichtseinheiten und findet in zwei aufeinander 
aufbauenden Kursen statt. 
  

http://www.drv-bw.de/sozialwahl
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Mehr Informationen zu Inhalt und Ablauf der Qualifizierung und was Sie sonst noch über die 
Kindertagespflege wissen sollten, erhalten Sie bei einem persönlichen Informationsgespräch. 
 

Melden Sie sich hierfür bitte beim Jugendförderverein Zollernalbkreis 
e.V., Fachberatung Kindertagespflege telefonisch unter 07433 – 
381671 oder per E-Mail unter info.tagespflege@jufoe-zak.de. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Bund informiert: 
 

Versand der Rentenanpassungsmitteilungen 2022 
 
Zum 1. Juli 2022 steigen die Renten in den alten Bundesländern um 5,35 Prozent und in den 
neuen Bundesländern um 6,12 Prozent. Mit der sogenannten Rentenanpassungsmitteilung 
informiert der Renten Service der Deutschen Post AG automatisch über die Erhöhung der 
Renten. Der Versand per Post startet am 7. Juni und endet voraussichtlich Ende Juli 2022. 
Um welchen Betrag die eigene Rente steigt, steht in der Rentenanpassungsmitteilung. In dem 
Schreiben wird auch mitgeteilt, wann der neue Betrag erstmalig ausgezahlt wird. 
 
 
 

Deutscher Bundestag verabschiedet Gesetz zur Rentenanpassung 
 
Der Deutsche Bundestag hat am 3. Juni das Gesetz zur Rentenanpassung ab 1. Juli 2022 
sowie zur Verbesserung von Leistungen für Erwerbsminderungsrentnern verabschiedet und 
damit die kräftigste Rentenerhöhung seit Jahrzehnten beschlossen. Abschließend muss der 
Bundesrat dem Gesetz noch zustimmen. 
 
Im Westen steigen die Renten nach einer Nullrunde im vergangenen Jahr zum 1. Juli um 5,35 
Prozent, im Osten nach einer nur geringen Erhöhung 2021 um 6,12 Prozent. Im Osten ist es 
der stärkste Anstieg seit 1994, im Westen gab es seit 1983 keine solche Erhöhung mehr. 
 
Das Gesetz von Sozialminister Hubertus Heil (SPD) sieht zudem Verbesserungen bei der 
Erwerbsminderungsrente vor. Etwa drei Millionen Menschen werden langfristig mehr Geld 
bekommen. Ab 1. Juli 2024 sind Zuschläge von bis zu 7,5 Prozent geplant. Zudem wird der 
sogenannte Nachholfaktor wieder in Kraft gesetzt, der sich dämpfend auf Rentenerhöhungen 
auswirkt. 
 
Die Renten werden jedes Jahr zum 1. Juli abhängig von der Lohnentwicklung angepasst. Bei 
sinkenden Löhnen wird durch die geltende Rentengarantie verhindert, dass die Altersbezüge 
ebenfalls sinken. Im schlimmsten Fall kommt es zu Nullrunden, wie im vergangenen Jahr. Der 
Nachholfaktor soll bei wieder steigenden Löhnen diese verhinderte Rentenkürzung 
rechnerisch ausgleichen, Rentenanstiege fallen damit geringer aus. Die große Koalition hatte 
den Nachholfaktor ausgesetzt, nun wird er wieder in Kraft gesetzt. 
  

Deutsche Rentenversicherung 
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Die Agentur für Arbeit Balingen informiert: 
 

5 Tage, 5 Berufe, 5 Unternehmen 
 
Einfach Unternehmen und Berufe kennenlernen 
 
Auf der einen Seite gibt es Schülerinnen und Schüler, die unsicher sind, wie es nach der 
Schule weitergeht, welcher Beruf für sie der richtige ist oder wie sie zu ihrem Traumberuf 
kommen, auf der anderen Unternehmen, die vielfach händeringend nach Nachwuchs suchen. 
Ein neues Angebot hilft jetzt, beide zusammenzubringen. Praktikumswoche.de ist der Name 
einer Plattform, die junge Menschen und Betriebe unkompliziert miteinander verknüpft. 
 
Über Praktikumswoche.de können Jugendliche an 5 Tagen in 5 Unternehmen reinschnuppern 
und 5 verschiedene Berufe kennenlernen. Jeder Praktikumstag bietet neue Einblicke, 
Erfahrungen und Chancen. Die Internetseite ist übersichtlich gestaltet und leicht zu bedienen. 
Nach der Anmeldung sehen die Schülerinnen und Schüler alle angebotenen Praktikumsplätze 
in der Region, können sich direkt einbuchen und haben damit schon ihren Platz sicher. Eine 
weitere Bewerbung ist nicht mehr erforderlich. Das Angebot ist kostenlos und bis zum Ende 
der Sommerferien verfügbar. Die Praktikumsplätze im Landkreis Sigmaringen findet man unter 
www.praktikumswoche.de/sigmaringen, die des Zollernalbkreises unter 
www.praktikumswoche.de/zollernalbkreis. 
 
„Praktika bieten hervorragende Möglichkeiten, sich in der Praxis über Berufe zu informieren 
und herauszufinden, ob der Wunschberuf wirklich der richtige ist. Pandemiebedingt gab es 
dazu in den vergangenen zwei Jahren wenig Gelegenheit. Die Praktikumswoche schließt 
diese Lücke ganz unkompliziert. Davon profitieren alle. Ich freue mich, wenn möglichst viele 
Jugendliche und Unternehmen diese gute Gelegenheit nutzen“ erklärt Anke Traber, Leiterin 
der Agentur für Arbeit Balingen. 
 
Unternehmen lernen in der Praktikumswoche interessierte Jugendliche kennen und gewinnen 
somit Bewerberinnen und Bewerber für die Berufsausbildung. Die Betriebe geben lediglich an, 
wann und für welche Berufsfelder sie Tagespraktika anbieten. Die Vermittlungsplattform bringt 
dann beide Seiten zusammen. 
 
 
Praktikumswoche.de ist ein gemeinsames Projekt der Agenturen für Arbeit in Baden-
Württemberg, der Industrie- und Handelskammern, der Handwerkskammern, Südwestmetall 
und des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus. 
 
 
 
 
Das Schwäbische Streuobstparadies informiert: 
 

Most & Meet – Wandern und Genießen im Streuobstparadies 
 
Blühende Wiesen, mächtige Bäume, erfrischender Most, prickelnder Secco und allerlei 
Köstlichkeiten aus dem Schwäbischen Streuobstparadies. 
 
Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V. lädt zur Wanderung mit Mostverkostung in 
den Streuobstwiesen ein. Unter dem Motto Most & Meet finden an vier Terminen einzigartigen 
kulinarischen Wanderungen statt. Auf den Rundwegen durch das Schwäbische 
Streuobstparadies erwarten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vier bzw. fünf Stationen von 
regionalen Betrieben, die feinste Streuobstspezialitäten und Finger Food bereithalten. 
Tauchen Sie ein ins Streuobstparadies und genießen Sie die Aromen der Obstwiese direkt an 

Agentur für Arbeit 

Landwirtschaft und Ernährung 

http://www.praktikumswoche.de/sigmaringen
http://www.praktikumswoche.de/zollernalbkreis


 

deren Ursprungsort. Am Ende jeder Wanderrunde können Besucherinnen und Besucher sich 
an einem Verkaufsstand der mitwirkenden Streuobst-ErzeugerInnen mit Köstlichkeiten für zu 
Hause eindecken. Für die Genusswanderung inklusive Verkostungen sollten etwa zwei bis 
drei Stunden einplant werden. 

 
Die Most & Meet-Veranstaltungen finden im Juli an verschiedenen 
Standorten im Schwäbischen Streuobstparadies statt: 
 
Sonntag, 03.07.22, 11-16h, Göppingen (Oberholz) 
Sonntag, 10.07.22, 11-16h, Lenningen-Unterlenningen 
Sonntag, 17.07.22, 11-16h, Dettingen an der Erms 
Sonntag, 31.07.22, 11-16h, Herrenberg-Kayh 
 

Eine Anmeldung zur Teilnahme ist über die Buchungsplattform der Stadt Göppingen 
(www.erlebe-dein-goeppingen.de/most-and-meet) unbedingt erforderlich. Die Teilnehmer-
Innen buchen Zeitslots mit maximal 10 Personen. Eine Teilnahme ist für € 25,- p. P. bzw. € 
29,- p. P. (Herrenberg) möglich. Kinder zwischen 5 und 14 Jahren zahlen € 9,- (inkl. Glas und 
einer kleinen Überraschung). 
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Schwäbischen Streuobstparadieses 
e.V. 
 
Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V. 
Die Streuobstwiesen zwischen Alb und Neckar bilden mit rund 26.000 ha eine der größten 
zusammenhängenden Streuobstlandschaften Europas. Die 1,5 Millionen Obstbäume im 
Schwäbischen Streuobstparadies sind zu jeder Jahreszeit ein besonderer Genuss. Die 
jahrhundertealte Landschaft Streuobstwiese ist darüber hinaus ein besonderer 
Kulturschatz und verfügt über eine enorme Vielzahl an Brennereien und Mostereien, 
Lehrpfaden, Obstfesten, spannende Museen u. v. m. Darüber hinaus prägen Streuobstwiesen 
unsere Landschaft und sind Lebensraum für über 5.000 Tier- und Pflanzenarten und 
Naherholungsgebiet für Jung und Alt. 
 
Annähernd 300 Akteure aus den Landkreisen Böblingen, Göppingen, Esslingen, Reutlingen, 
Tübingen und Zollernalbkreis haben sich im Verein 
Schwäbisches Streuobstparadies e.V. zusammengeschlossen, 
mit dem Ziel diesen Schatz zu erhalten und zu vermarkten. Die 
Geschäftsstelle des Vereins befindet sich in Bad Urach. 
 
Kontakt: 
Schwäbisches Streuobstparadies e.V., Bismarckstraße 21, 72574 Bad Urach, 
E-mail: kontakt@streuobstparadies.de 

Titel: Most & Meet 
Bildautor: Angela Hammer  

http://www.erlebe-dein-goeppingen.de/
https://www.streuobstparadies.de/Geniessen/Most-Meet
https://www.streuobstparadies.de/Geniessen/Most-Meet
mailto:kontakt@streuobstparadies.de


 

Unser Tipp: Wandern und Genießen im Streuobstparadies. Erleben Sie unter dem Motto 
„Most & Meet“ eine kulinarische Wanderung durch die Streuobstlandschaft mit erfrischendem 
Most und prickelndem Secco. Unter https://www.streuobstparadies.de/Geniessen/Most-Meet 
geht`s zu den Infos… 
 
 
 
 
 

Kreisverband Zollernalb e.V. 
 
DRK-Reisebegleiter laden zur Tagesreise nach Heidelberg am Donnerstag, 07.07.2022 
ein. 
Nach einem kleinen Frühstück im Bus geht die Reise nach Neckarsteinach. Von der Vier-
Burgen-Stadt aus startet die Schifffahrt nach Heidelberg. Nur wenige Minuten von der 
Schiffsanlegestelle aus sind in einem urigen Restaurant Plätze reserviert. Danach werden bei 
einer kurzweiligen Stadtführung die kulturellen Schätze der Neckarmetropole kennen gelernt. 
Anmeldeschluss: 20.06.2022. Die nächste DRK-Tagesreise findet am 29.07.2022 ins 
Kinzigtal statt. Nach einem kleinen Frühstück im Bus geht die Fahrt entlang der Kinzig. In der 
letzten aktiven Mundblashütte des Schwarzwaldes, der Dorotheenhütte, kann den 
Glasmachern und Glasschleifern bei ihrem Kunsthandwerk zugeschaut werden. Es besteht 
die Möglichkeit z.B. nach einem Besuch im Weihnachtsdorf, sich in der Hüttenklause zu 
stärken, bevor es weiter nach Zell am Harmersbach geht. In der Zeller Keramik Manufaktur, 
die seit über 100 Jahren von Hand bemaltes Geschirr, u. a. „Hahn und Henne“ herstellt, wird 
bei einer Kurzführung die hochwertige Qualitätsarbeit in der Fertigung vorgestellt. 
Unterstützung bieten bei allen „Betreuten Reisen“ die DRK-Reisebegleiter. Anmeldung bis 
27.06.2022. 
 
Weitere Informationen unter Tel. 07433/9099843 oder per E-Mail: elvira.bruenle@drk-
zollernalb.de. 
 
Das Deutsche Rote Kreuz führt Telefonaktion im Zollernalbkreis. 
Der DRK-Kreisverband Zollernalb e.V. führt momentan eine Telefonaktion in Balingen, die sich 
an bestehende Fördermitglieder und die Gesamtbevölkerung richtet. Die Aktion wird in den 
kommenden Monaten im gesamten Zollernalbkreis durchgeführt. 
 
Wir bitten Bürgerinnen und Bürger um Unterstützung, denn die letzten zwei Jahre haben das 
Deutsche Rote Kreuz sehr herausgefordert: von der Pandemie, über die Einsätze im 
überfluteten Ahrtal bis hin zur Flüchtlingshilfe für Menschen aus der Ukraine – auf das DRK ist 
Verlass. Auch hier vor Ort sind wir immer zur Stelle. Unsere Ehrenamtlichen engagieren sich 
mit Hingabe und Zeit, um die notwendige Hilfe zu gewährleisten. Möglich wird es jedoch erst 
durch unsere Förderer und Spender, die unsere ehrenamtliche Arbeit unterstützen. 
 
Angerufene Personen dürfen sich gerne mit Rückfragen an unsere Info – Hotline 07433 – 90 
99 888 wenden. Wichtig: Es werden keine finanziellen Informationen am Telefon erfragt oder 
Transaktionen getätigt. 
 

 

 
  

Deutsches Rotes Kreuz 
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FC Grosselfingen 
 
Spielberichte: 
 
FC Wessingen - SGM FV Bisingen II/FC Grosselfingen II 4:4 (1:2) 
 
Im letzten Saisonspiel der SGM vergangenen Freitag hagelte es auf beiden Seiten Tore. Am 
Ende steht ein gerechtes 4:4 Unentschieden. Die Tore für unseren FCG erzielten in den ersten 
45 Minuten beide Julian Oesterle nach schönen Angriffen und jeweils einem platzierten 
Schuss ins linke untere Eck. 
 
Nach dem Seitenwechsel konnte der FC Wessingen innerhalb 15 Minuten aus einem 1:2 ein 
4:2 machen. In der Folgezeit ging es hin und her mit Chancen auf beiden Seiten. In der 
Schlussphase drängte dann unsere SGM eher auf ein Tor und wurde mit der besseren 
Chancenverwertung auch belohnt. 
 
Den Anschlusstreffer zum 4:3 erzielte Marcel Koch nach einer schönen Einzelleistung in der 
82. Spielminute. In der 86. Minute erzielte Patrick Weber per Kopf nach einer Flanke von Oleg 
Hinz den Ausgleich bzw. den 4:4 Endstand. 
 
Vorschau: 
 
Sa., 11.06. | 17:00 Uhr: FC 04 Killertal – FC Grosselfingen 
 
Unser FCG kann Meister werden! 
 
Am letzten Spieltag am Samstag um 17:00 Uhr geht die Reise nach Jungingen zum FC 
Killertal. Die Gastgeber stehen aktuell auf dem vorletzten Tabellenplatz und benötigen 
mindestens einen Punkt, um den Relegationsplatz von Burladingen (Spielfrei) zu übernehmen. 
Deshalb wird der Gast alles Erdenkliche versuchen, um unserem FCG mindestens einen 
Punkt abzujagen. Es ist für den FC Killertal wie auch für unseren FCG wie ein Endspiel, bei 
dem unser Team auf dem Papier klarer Favorit ist. Dennoch müssen die Kicker alles in die 
Waagschale werfen, um als Sieger vom Platz zu gehen und sich zum Meister zu küren. 
 
Wir stehen vor dem letzten Spieltag ganz oben in der Tabelle. Und das wollen wir uns nicht 
mehr nehmen lassen! Das Team will Meister werden!! Der Verein will Meister werden!!! Ganz 
Grosselfingen will Meister werden!!!! 
 
Der FCG appelliert: Wir wollen unsere Mannschaft nach oben und demnach zum Titel jubeln! 
Das heißt, Treffpunkt morgen um 16:00 Uhr in Jungingen. 
 
Wir appellieren gemeinsam Schwarz-Weiß! Sprich: schwarze Hose/Rock und ein weißes 
Oberteil (Hemd, Shirt,…) oder auch alte FCG Trikots. Wir hoffen um lautstarke Unterstützung. 
Bringt Tröten, Sirenen, Ratschen etc. mit, mit denen wir die Mannschaft zum Titel pushen. Wir 
wollen gemeinsam diesen Tag für uns alle unvergesslich machen. Deshalb hoffen wir, dass 
ALLE unser Team im letzten Saisonspiel beim FC Killertal in Jungingen unterstützen – 
GEMEINSAM zum Meistertitel! 
 
Rundenabschluss 
 
Nach dem Spiel in Jungingen laden wir auf unserem Alten Berg zum Rundenabschluss ein. 
Das Spiel ist um ca. 18:45 Uhr aus. Je nach Spielverlauf wird der Rundenabschluss hoffentlich 
auch eine Meisterfeier sein. Nach dem Duschen, „eins Trinken“ und wieder nach Grosselfingen 
fahren, heißen wir alle Fans, Freunde, Gönner und Gäste des FCGs herzlich Willkommen.  

Vereinsnachrichten 



 

Auf unserer Homepage befindet sich ab sofort ein extra Bereich für unser Jubiläum 111+1 und 
dem Sparkassen Hohenzollern-Pokal. Schaut gerne vorbei. Bilder und Impressionen zu den 
Spielen unserer aktiven Mannschaften, sowie weitere Infos zu unserem FC Grosselfingen 
gibt’s wie immer auf unserer Homepage www.fcgrosselfingen.de. Oder auch hier per QR-
Code: 

 
 
 

Obst- und Gartenbauverein Grosselfingen e.V. 
 
Die Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Grosselfingen e.V. findet am 
Freitag, den 24. Juni 2022, 20.00 Uhr im Gasthaus „Krone“ statt. 
 
Für das leibliche Wohl steht eine leckere Vesperkarte zur Auswahl. 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Schriftführers 
5. Bericht des Kassierers 
6. Bericht der Kassenprüfung 
7. Entlastung des Kassierers und der Gesamtvorstandschaft 
8. Wahlen 
9. Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft 
10. Vorschau 
11. Wünsche und Anträge (Eingangsfrist bis 17.06.2022) 
 
Anschließend gibt es einen interessanten Bildvortrag über die Misteln in unseren 
Streuobstwiesen. 
 
Zur Jahreshauptversammlung sind alle Mitglieder, Hochzeitspaare die Baumpaten sind, 
Gemeinschaft Obstanlage Härle, Naturverbundene, Gartenliebhaber, sowie alle Mitbürger und 
Gönner herzlich eingeladen. 
 
 
 

Kleintierzuchtverein 
 
Unsere nächste Mitgliederversammlung findet am Sonntag, den 12.06.2022 um 10:00 Uhr im 
Züchterheim statt. 

 
Da wir unsere Jungtierschau vorbesprechen, möchten wir alle Züchter bitten, an der 
Versammlung teilzunehmen. 
  



 

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Grosselfingen e. V. 
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung am 25. Juni 2022 
 
Beginn 20:00 Uhr 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Schriftführers 
5. Bericht des Kassierers 
6. Entlastung des Kassierers 
7. Bericht des Wegewarts 
8. Bericht des Hüttenwarts 
9. Entlastung der Vorstandschaft 
10. Neuwahlen 
11. Wünsche und Anträge 

 
Anträge können schriftlich bis zum 24.06.2022 beim 1. Vorsitzenden abgegeben werden. 
 
Die Vorstandschaft 
 
 
 
Tageswanderung am 12. Juni 2922 nach Bad Saulgau 
 
Wir treffen uns um 10:00 Uhr auf dem Marktplatz Grosselfingen und fahren dann gemeinsam 
nach Bad Saulgau zum Natur Themen Parkplatz. 
 
Die Wanderung führt rund um Bad Saulgau, vorbei am Kloster Sießen - hier ist eine 
Einkehrmöglichkeit (Kaffee und Kuchen) vorhanden - weiter Richtung Sonnenhof-Therme mit 
Abstecher zum Aussichtsturm Kinzelmann zurück zum Ausgangspunkt durch den Kurpark und 
das Biotop. 
 
Bitte Rucksackvesper mitnehmen. 
 
Wanderführer sind Gudrun und Silvester Rapp 
 
 
 
Ganztageswanderung des Albverein Grosselfingen auf der Insel Reichenau 
 
(wo) Die Mitglieder des Albverein Grosselfingen trafen sich am vergangenen Sonntag um 9.30 
Uhr zu einer gemeinsamen Wanderung. Die Gruppe traf sich auf dem Markplatz in 
Grosselfingen. Mit privaten PKW fuhren die Wanderer über die Autobahn A81 bis zur Insel 
Reichenau. Hier parkten die Teilnehmer gleich am Anfang hinter der Gaststätte Laib und 
Seele. Gemeinsam ging es dann zum Uferweg um am See entlang zu wandern. Fast die ganze 
Zeit ging es am Ufer entlang, wo man sehr viele Gewächshäuser sehen konnte. In den Meisten 
waren schon sehr schöne Tomaten und Gurken zu sehen. Der Weg führte auch an einigen 
Salatfeldern vorbei und immer den Bodensee und die schöne Landschaft im Blick. Am 
Campingplatz angekommen, nahm sich die Gruppe Zeit für eine kurze Pause mit Einkehr. Von 
dort ging es zurück zum Auto. Es war eine schöne Wanderung bei gutem Wetter. Den 
Abschluss des gelungenen Tages wurde im Gasthaus Krone in Endingen gemacht. 
Wanderführer waren Claudia und Klaus Dehner. Die Teilnehmer genossen den schönen 
Wandertag in vollen Zügen. 
  



 

 
Text und Foto: Elisabeth Wolf 
 
 
 

SPD OV Bisingen/ Grosselfingen 
 
Nachdem aufgrund von Corona längere Zeit nicht mehr aus der Arbeit des Gemeinderates 
berichtet wurde, fand die letzte Versammlung des SPD-Ortsverein, die im Vereinsheim des FC 
Wessingen stattfand, doch großes Interesse. Die Gemeinderäte der SPD-Fraktion, die alle 
anwesend waren, berichteten aus den letzten Gemeinderatssitzungen. Eine rege Diskussion 
begleitete die angesprochenen Tagesordnungspunkte. Vor allem bei der möglichen 
Finanzierung eines neuen Rathauses oder über die Bedarfsplanung der 
Kindertageseinrichtungen wurden viele Fragen gestellt und es zeigte sich Interesse, die ins 
Detail gingen. Über so viel Engagement freute sich der Ortsverein. Die nächste Veranstaltung 
findet am Donnerstag, den 14. Juli im kleinen Saal der Hohenzollernhalle statt. Hier wird der 
Bundestagsabgeordnete Martin Rosemann wieder aus Berlin berichten. Genaueres wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Wir wünschen noch allen Mitbürgerinnen und Mitbürger ein 
schönes Wochenende. 
 
Gisela Birr, Schillerstr. 3 


